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SCHWEIZERISCHE BAUZEITUNG [Bd. LXXVI Nr. i

Das Wasserschloss ist
mit einem Grundablass
von einer Schütze
versehen und ist bei der
talseitigen Abschlussmauer

in 4 Einlaufkammern

geteilt, von denen
zwei bis zum Ausbau
des ganzen Werkes mit
Eisenbetonwänden in
Bogenform abgeschlossen

sind. Zwei
Rohrstränge von je 2300 mm
Durchmesser und je
rund 190 w abgewik-
kelter Länge leiten
das Wasser bei einem
Bruttogefälle von rund
110 m in das
Maschinenhaus am Kraljevac,
von wo es durch den

400 m langen
Unterwasserkanal in das
Flussbett der Cetina
zurückfliesst.

Der Kraljevac ist ein
Zufluss der Cetina,
der zwecks Anlage des
Unterwasserkanals
umgelegt und korrigiert
werden musste
(vergleiche Abbildung 3
auf Seite 4).

In der Zentrale sind zurzeit zwei Aggregate,
gebildet aus je zwei auf die gleiche Welle arbeitenden Francis-

Turbinen mit dazwischenliegendem Drehstrom-Generator

aufgestellt. Jeder Generator erzeugt 16000 kVA, sodass

im ersten Ausbau total 36000 PS ausgenützt werden.

Von hier wird die elektrische Energie mit einer Spannung

von 56000 Volt durch die 23 km lange Fernleitung
nach den am Meere gelegenen Fabriken in Dugirat bei
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Almissa geführt. (Forts, folgt.)

Abb. 3, Seidenweberei Rob. Schwarzenbach 6j Cic. in Thalwil, aus 100 m Höhe. — Phot. W. Mittelholzer, „Ad Astra-Aero"-Ges.

Flieger-Aufnahmen für baukünstlerische Zwecke.

Ermuntert durch seine Erfolge auf dem Gebiet der

Photographie aus dem Flugzeug hat Fliegerleutnant Mittelholzer versucht,

bestimmte Bauobjekte auch aus geringer Höhe, also in grösserem

Masstab auf die Platte zu bringen. Die Versuche sind, wie die

hier in Naturgrösse wiedergegebenen Beispiele zeigen, so gut

geraten, dass Mittelholzer dem Vorstand des Zürcher Ingenieur- und

Architekten-Vereins zahlreiche derartige Aufnahmen vorgelegt hat
mit der Frage, ob solche

Flieger-Aufnahmen nicht
ein neues Hilfsmittel für
baukünstlerische Zwecke

böten. Diese Anfrage
einem grössern Kreis von
Fachkollegen zur Beurteilung

zu unterbreiten, ist
der Zweck vorliegender
Mitteilung.

Was Mittelholzers
Flieger-Aufnahmen, neben

gutgewähltem „Standpunkt",
auszeichnet, ist ihre sehr

grosse Schärfe und
verhältnismässig geringe
Verzeichnung, als Folgen
besonderer Konstruktion des

Apparates und grosser
Fertigkeit in seiner
Handhabung; die hier
wiedergegebenen Bilder ertragen
ohne weiteres eine drei-

bis sechsfache Vergrösserung.

Es besteht von
derartigen Bildern schon eine

grosse Zahl ; sie liegen
im Geschäftslokal der Ad
Astra-Aero-Gesellschaft in
Zürich (Seefeldstrasse 21)

zur Einsicht auf und

können dort im Original-
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Abb. 2. Obero Bahnhofstrassc in Zürich, aus ,200 m Höhe. — Phot. W. Mittelholzer, „Ad Aslra-Acro'-Cicscllschafl, Zürich.



3. Juli 1920. SCHWEIZERISCHE BAUZEITUNG

Format wie in Vergrösserung bezogen werden. Es besteht aber
auch die Möglichkeit, bestimmte Objekte eigens aufnehmen zu
lassen (wie z.B. Abb. 3); gewöhnlich werden dann bei Gelegenheit
des betreffenden Fluges gleich mehrere Aufnahmen gemacht, sodass
man die Baugruppe von verschiedenen Seiten abgebildet erhält, was

Flieger-Aufnahmen für baukünstlerische Zwecke.
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Abb. 4. Das Münchhalden-Schulhaus in Zürich, aus SO m Höhe (Ausschnitt). — Phot. W. Mittelholzer, „Ad Astra-Aero"-Ges

eine sehr gute, wahrheitsgetreue Veranschaulichung der räumlichen
Wirkung ergibt. Es sei noch bemerkt, dass die Kosten für solche
bestellte Aufnahmen, je nach der Oertlichkeit und der Möglichkeit,
den Flug noch zu andern Zwecken zu verwerten, gar nicht besonders
hohe sind; sie fallen z.B. für ein als Wettbewerbsunterlage
gedachtes Bild im Vergleich zu den Kosten eines Wettbewerbes gar
nicht in Betracht.

Damit wäre gerade das zunächstliegende Anwendungsgebiet
erwähnt. Sei es, dass es sich um Erweiterung eines Einzelbauwerks
oder einer Baugruppe handelt, die für sich allein wirkt, sei es
insbesondere, dass ein grosser

Neubau einem
markanten Stadtbild
einzugliedern ist — es sei
an den St. Galler Pfalz-
Ausbau erinnert, wo
wir1) eine zufällig
vorhandene Flieger-Aufnahme

benützen konnten —
stets wird die heutzutage
allgemein geforderte
Einordnung in das Vorhandene

in einwandfreier
Weise beurteilt werden
können an der Einzeich-

nung des Entwurfs in
ein vergrössertes Fliegerbild.

Selbstverständlich
muss die Wirkung von
den „möglichen"
Standpunkten aus entscheidend

sein; aber dem
Fachmann wie dem Laien
wird deshalb doch das
dreidimensionale Fliegerbild

die Vorstellung der
räumlichen Wirkung sehr
erleichtern. Gerade um
dem Laien diese räumliche

Wirkung verständ¬

lich zu machen, wird man mit Vorteil zur Fliegeraufnahme greifen,
schon deshalb, weil das, was sie zeigt, allgemein verständlich und
damit auch interessanter ist, als Pläne und geometrische Linien-
Profile. Wie überzeugend lässt sich nicht z. B. die gute Wirkung
einheitlicher Dächer und Blockformen an den Abbildungen 1 bis 3

zeigen, bei Abb. 3 z. B. die
Vorzüge der ruhigen Zeltdächer auf
den altern Häusern im Vergleich
zu den flachen Holzzementdächern.

Aber auch in städtebaulicher
Hinsicht lässt sich z. B. die
Wirkung verschiedener Bauordnungen
auch einer Laienkommission, die
schliesslich darüber zu beschlies-
sen hat, durch Fliegeraufnahmen
im Lichtbild begreiflich machen.

Diese paar Andeutungen mögen
genügen, um die Fachkreise auf
die Bereicherung aufmerksam zu
machen, die ihre Anschauungs-
Mittel in der baukünstlerischen
Flieger - Aufnahme erfahren
haben.1)

Micellanea.

Anstich des Spullersees am
Arlberg. Zur Elektrifizierung der
Arlbergbahn soll unter Ausnutzung
des auf 1800 m ü. M. liegenden
Spullersees ein Hochdruck-Kraftwerk

bei Danöfen, der vorletzten
Station (S. H. der Bahn 1073,42) auf der Vorarlbergerseite, erbaut
werden. Das natürliche Einzuggebiet des Seebeckens, berichtet die
„Z. d. V. D. E.", umfasst 10,7 km2, die mittlere jährliche
Niederschlagshöhe dieses Gebietes beträgt rund 2050 mm; unter Zugrundelegung

einer Abflusszahl von 75% ergibt sich eine mittlere
jährliche Abflussmenge von 17,25 Mill. m3. Durch die Errichtung von
zwei Sperrmauern an der nördlichen und südlichen Seeschwelle
in der Höhe von 20 und 30 m ergibt sich eine Vermehrung seines
Wasserinhaltes von 2 Millionen auf 13,5 Millionen m3. Die Errich-

J) Vergi, die bezügl. Lichtbilder-Vorführung, S. 10 d. Nr., Vereinsnachrichten.
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') Aul Seite 279 letzten
Bandes (19. Juni 1920). Abb. 1. Freiburg an der Saanc, aus 400 m Höhe. Phot. W. Mittelholzer, „Ad Astra-Acro"-Gcscllschaft, Zürich.
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